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2. Kreisklasse Herren Gruppe 12

Empede/Mariensee (SG) III : TSV Bordenau III 
Freitag, 13.01.2023, 20:30 Uhr

Kein Sieger zwischen Empede/Mariensee (SG) III und dem 
TSV Bordenau III

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 12 entführten die Gäste
des TSV Bordenau III in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf bei
Empede/Mariensee (SG) III. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Hesselbach / Schellenberg. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben
die Spieler von Empede/Mariensee (SG) III um die Nummer 1 Rolf Hesselbach nun 10 Pluspunkte in
der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Hesselbach / Schellenberg die Gastspieler
Wiebe / Bursak in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Beim 3:1-Erfolg von Nerling / Kaiser gegen Wagemann / Lindner ging nur der erste Satz verloren.
Kaum Chancen hatten indessen Krumradt / Ryabokon bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahenten Malbrich / Gottsleben. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Passende spielerische Mittel hatte Rolf Hesselbach hingegen letztlich an der Hand, um
sich gegen Jürgen Malbrich durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Mit 3:1 siegte Ralf Nerling
gegen Willi Wiebe und gab dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nicht einen Satzgewinn überließ Reinhard Schellenberg
seinem Gegner Dietmar Wagemann beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Julia Kaiser konnte Nikolai Bursak in einem dramatischen Spiel
und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Punkt für das
Team beitragen. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht
ganz mithalten konnte Willi Krumradt, beim 6:11, 5:11, 11:9, 8:11 gegen Patrick Lindner, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Die siegbringende Taktik fehlte derweil Alexander Ryabokon bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Frank Gottsleben von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler Empede/Mariensee (SG) III und des TSV
Bordenau III in die Box. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Rolf Hesselbach, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Willi Wiebe verlor. Zwei Sätze lang fand Ralf Nerling gegen
Jürgen Malbrich das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-
Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 8:11, 7:11, 15:13, 11:6, 11:5 gewann.
Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Unglücklich war Reinhard Schellenberg in der Begegnung
gegen Nikolai Bursak, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte derweil Julia Kaiser bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Dietmar
Wagemann ab dem Start und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im
Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Keinen positiven Verlauf schien die
auf dem Papier als recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für Willi Krumradt gegen Frank
Gottsleben nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Willi Krumradt letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Alexander Ryabokon bekam seinen Gegner Patrick Lindner dagegen
beim deutlichen 5:11, 6:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung
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nun zu greifen. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten nachfolgend Hesselbach / Schellenberg beim
11:8, 8:11, 11:13, 11:7, 11:8 gegen Wagemann / Lindner, mit dem sie einen Punkt für ihre
Mannschaft beisteuerten. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat Empede/Mariensee (SG) III in der Saison nun 4 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 17.02.2023
gegen den TSV Mühlenfeld II an. Für den TSV Bordenau III steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Mühlenfeld II am 19.01.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 7:7
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 Empede/Mariensee (SG) III

Doppel: Hesselbach / Schellenberg 2:0, Nerling / Kaiser 1:0, Krumradt / Ryabokon 0:1 
Einzel: R. Hesselbach 1:1, R. Nerling 1:1, R. Schellenberg 1:1, J. Kaiser 1:1, W. Krumradt 1:1, A.
Ryabokon 0:2 

 TSV Bordenau III
Doppel: Wagemann / Lindner 0:2, Wiebe / Bursak 0:1, Malbrich / Gottsleben 1:0 
Einzel: W. Wiebe 1:1, J. Malbrich 1:1, N. Bursak 1:1, D. Wagemann 1:1, F. Gottsleben 1:1, P.
Lindner 2:0


